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Julia Kristin Langhof und Eva-Kristina Franz

Globale Nachhaltigkeitsziele im 
Sachbilderbuch – zu Wirkungen einer 
grundschuldidaktischen Auseinandersetzung 
auf die beliefs Studierender zu Demokratie- 
und Menschenrechtsbildung

Abstract
Der Klimawandel ist mitsamt seiner ökologischen, ökonomischen und sozialen 
Folgen ein auch für Kinder omnipräsentes Thema. Im Rahmen einer Demokra-
tiebildung, die eine generische Aufgabe der Grundschule darstellt, gilt es, sich 
mit den sogenannten SDGs, den globalen Nachhaltigkeitszielen, zu befassen. 
An der Universität Trier setzen wir mit einem Projekt den Schwerpunkt auf 
die Förderung von Demokratiebildung. Studierende entwickeln didaktische 
Miniaturen zu selbstgewählten Sachbilderbüchern in analogen oder digitalen 
Lernumgebungen. Unsere Begleitforschung untersucht, wie die didaktische 
Auseinandersetzung mit Themen wie Klimabildung, nachhaltiger Entwicklung 
und Kinderrechten die Überzeugungen der Studierenden beeinflusst. Dabei 
kombinieren wir eine Fragebogenerhebung (n=206) zu Beginn und am Ende 
der Lehrveranstaltung mit sequenzanalytischen Auswertungen individueller 
Reflexionen der Studierenden (n=135). 

Schlüsselwörter
Beliefs, Demokratie- und Menschenrechtsbildung, Kinderrechte, Klimabildung, 
Nachhaltigkeit

1	 Demokratie- und Menschenrechtsbildung im Kindesalter
Die Auseinandersetzung mit der Frage, wie wir unser Zusammenleben so ge-
stalten können und wollen, dass wir eine nachhaltige, gerechte Zukunft für alle 
Menschen in einer Welt ohne Krieg schaffen, ist so aktuell wie nie zuvor. „De-
mokratien haben keine Bestandsgarantie.“ (Dörner 2021, S.7). Die zunehmende 
„Anzahl an extremistischen, antidemokratischen und populistischen Strömungen 
in Deutschland, Europa und weltweit“ unterstreicht die Bedeutsamkeit mündiger 
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Bürger:innen, die Verantwortung übernehmen und die Gesellschaft, in der sie 
leben, aktiv mitgestalten (ebd).
Noch immer nehmen Demokratiebildung und Partizipation in der  Lehrkräf-
teaus- und -fortbildung von Primarschullehrkräften eine zu geringe Rolle ein (u. a. 
Dörner 2018; Dörner 2021).

1.1	 Kinderrechte = Zukunftsrechte
Mit der Verabschiedung des Übereinkommens über die Rechte des Kindes der 
UN-Generalversammlung am 20.11.1989 (Kinderrechtskonvention) wurden 
Kinder erstmalig als Träger:innen eigener Rechte angesehen (Dörner 2021, S.50). 
26 Jahre später wurde 2015 von den Vereinten Nationen die Agenda 2030 mit 
17 Zielen für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals) ver-
abschiedet. Am 18. September 2023 hat der UN-Ausschuss für die Rechte des 
Kindes erstmals klargestellt: „Kinder haben ein Recht auf eine saubere, gesunde 
und nachhaltige Umwelt“ (Deutsches Institut für Menschenrechte 2023) und in 
diesem Zusammenhang auf die einschneidenden Auswirkungen der Folgen des 
Klimawandels auf die Verwirklichung von Menschen- und Kinderrechten sowie 
auf den notwendigen Schutz der Kinder und Jugendlichen aufmerksam gemacht 
(ebd.).
„Es braucht Räume, in denen Kindern und Jugendlichen ermöglicht wird, die 
Zukunft mitzugestalten.“ (Stapf 2021). In den letzten Jahren sind neben Online-
angeboten und Filmen zu Fragen nach der zukunftsfähigen Gestaltung unseres 
Lebens auch eine ganze Reihe an Sachbilderbüchern erschienen, von denen einige 
in unserem Seminar zur Anwendung kommen.

1.2	 Das Seminarkonzept
Unser Seminarkonzept legt in seinem ersten Teil den Fokus auf die theoretischen 
Grundlagen. Hier ist es uns wichtig, die Studierende mit für Demokratie- und 
Menschenrechtsbildung bedeutsamen historischen und aktuellen Persönlichkei-
ten in Kontakt zu bringen. Neben fachlichen und fachdidaktischen Kompetenzen 
soll die Einstellung zur Demokratie- und Menschenrechtsbildung adressiert und 
den Studierenden die Bedeutung von Demokratiebildung ans Herz gelegt wer-
den. Außerdem ist es uns wichtig, den Studierenden aufzuzeigen, wie Demokra-
tie- und Menschenrechtsbildung in Kitas und Schulen realisiert werden kann und 
welche Themenbandbreite sich dahinter verbirgt (u. a. Digitalisierung, Familie, 
Flucht, Kinderrechte, Umwelt). 

„Partizipation ist [dabei für uns] nicht nur ein politischer Begriff, sondern muss auch 
als ein pädagogischer verstanden werden. Denn Partizipation ist eng mit Demokratie-
bildung und Inklusion verwoben und wesentliches Mittel, um die pädagogische Pra-
xis demokratischer und inklusiver zu gestalten. Auf Freiwilligkeit basierend, bedeutet 
Partizipation zugleich, Verantwortung zu übernehmen und die eigene Gegenwart und 
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Zukunft aktiv mitzugestalten. Das ist ein Lernprozess für alle Beteiligten, denn Partizi-
pation heißt, Macht abzugeben und an eigenen Haltungen zu arbeiten.“ (Dörner 2021, 
S.28) 

Im weiteren Verlauf des Seminars rezensieren die Studierenden Sachbilderbücher 
zum Thema Klimabildung (siehe Franz et al. 2023) und entwickeln anschließend 
dazu didaktische Miniaturen mit denen Demokratie- und Menschenrechtsbil-
dung gefördert werden sollen (siehe hierzu auch Franz & Dörner 2022).

2	 Forschungsstand
Demokratiebildung ist eine generische Querschnittsaufgabe aller Lehrpersonen in 
allgemeinbildenden Schulen. Daraus resultiert die Forderung, diese in das eigene 
unterrichtliche Handeln, in den schulischen Alltag und in das eigene professio-
nelle Selbstbild zu integrieren. Dieses stellt sich sehr facettenreich dar und scheint 
mit vielfältigen interindividuellen Unterschieden behaftet zu sein (Große Prues 
2022).
Es liegen Studien zu motivationalen Orientierungen von Grundschullehramtsstu-
dierenden im Bereich der politischen Bildung vor (Reichhart 2018; Hartmann/
Reichhart 2018). Der Zusammenhang zwischen universitärer Lehre und den 
Überzeugungen Studierender zu Demokratie- und Menschenrechtsbildung ist 
bisher noch wenig fokussiert worden (Lenzgeiger 2022; Reichhart 2018; Große 
Prues 2022). Die Ergebnisse von Lenzgeiger (2022) lassen jedoch eine potentielle 
Veränderbarkeit vermuten.
Beliefs bzw. Überzeugungen sind für wahr gehaltene Erkenntnisse, Prämissen oder 
Aussagen über die Welt (Richardson 1996). Sie gelten in der Regel als sehr stabil 
(Pajares 1992). Sie sind bedeutsam für die Bewältigung beruflicher Anforderun-
gen von Lehrpersonen (ebd.) und werden teilweise bereits während der eigenen 
Schulzeit erworben (Reusser/Pauli 2014).

3	 Fragestellung
Daraus resultiert für uns zunächst folgende Fragestellung:
Hat die Teilnahme am Seminar „Demokratie- und Menschenrechtsbildung im 
Kindesalter“ Einfluss auf die beliefs Studierender zu diesem Thema?
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4	 Empirische Untersuchung
Dieser Fragestellung begegnen wir mittels einer schriftlichen Befragung Studieren-
der (N=108) im Grundschullehramt an der Universität Trier zu Beginn und zum 
Ende des Semesters. Dazu wurden die Skalen zur politischen Bildung von Reich-
hart (2018) modifiziert genutzt und zu t1 durch den Fragebogen zur Erfassung 
der Motivation für die Wahl des Lehramtstudiums (FEMOLA; Pohlmann/Möller, 
2010) sowie zu t2 durch die Skala zur Erfassung der Allgemeinen Selbstwirksam-
keit (Schwarzer/Jerusalem, 1999) sowie die Skala zur Erfassung der Lehrerselbst-
wirksamkeit (Schmitz/Schwarzer, 2002) ergänzt. 
Die Erhebungen wurden mittels einer Paper-Pencil-Befragung in den Winter
semestern 2021/22 und 2022/23 durchgeführt.

5	 Ergebnisse
Im Ergebnis zeigt sich, dass die Studierenden die Relevanz des Politikunterrichts in 
der Grundschule zu t2 signifikant höher bewerten (t(65)= 2.67, p < .01, Mt1=2.12, 
SD=0.62; Mt2=2.35, SD=0.61) und sich hinsichtlich der epistemologischen Über-
zeugungen bezüglich der Rolle der Präkonzepte bei der Genese von Wissen signi-
fikante Mittelwertunterschiede zeigen (t(65)= 4.73, p < .01, Mt1=1.57, SD=0.5; 
Mt2=1.86, SD=0.44). Außerdem weisen die Studierenden nach der Intervention 
dem Handeln als Ziel des Politikunterrichts eine signifikant höhere Bedeutung zu 
(t(65) = 2.66, p = .01, Mt1=2.3, SD=0.4, Mt2=2.44, SD=0.38).

6	 Diskussion und Ausblick
Unsere Daten weisen darauf hin, dass die Beliefs Studierender in Seminaren bear-
beitet werden können. Die vorliegenden ersten Ergebnisse lassen vermuten, dass 
es möglich ist, durch die Arbeit in Seminarveranstaltungen die Vorstellungen zur 
Genese von Wissen im Medium des Politischen anzugehen und darüber hinaus 
auch didaktischen Elementen, wie der Handlungsorientierung, zu einem größe-
ren Stellenwert zu verhelfen.
Allerdings ist die vorgelegte Untersuchung konzeptionell auf den Standort Trier 
beschränkt und es liegt auf der Hand, dass bei einer Befragung eigener Studieren-
den Faktoren der sozialen Erwünschtheit nicht auszuschließen sind. Konzeptio-
nell lassen sich ohne eine Follow-Up-Erhebung leider keine Rückschlüsse auf die 
Langfristigkeit der Veränderungen ziehen. 
Nimmt man jedoch an, dass die Beliefs Studierender dazu beitragen, wie sie po-
litisches Lernen in der Grundschule orchestrieren, so sollte man die Möglichkeit, 
in Seminaren an den Überzeugungen zu arbeiten, stärker nutzen.
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